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Zum Haushaltsplan 2020 stellt die LINKE folgende Fragen: 
 

1. Fielen/fallen im Haushalt 2020 gem. § 100 -HGO über– oder außerplanmäßige 
Ausgaben für nicht vorhersehbare Ausgaben bzw. Überträge wie, im Haushalt 
2017/2018 = Überschüsse der PG 05 (Soziale Leistungen) durch Verlustausgleich 
in der PG 07 (Gesundheitsdienste) ca. 500.000 € an? Welche Beträge 
(Verlustübertragungen) sind hier im Haushalt 2020 eingestellt? 
 

 
2. Im Haushalt 2020 werden Soziale Leistungen in Höhe von 229,41 Mio. € (2019 

224,94 €) verausgabt. 
 

a) Um welche konkreten Ausgaben der sozialen Leistungen handelt es sich hierbei?  
 

b) Um welche Produkte handelt es sich hierbei (Einzelangaben erwünscht - Vergleich 
mit Haushalt 2019 erwünscht)? 
 

 
3. Vergleichbares für: 

  
a) die angegebenen Personalaufwendungen (76,26 Mio € zu 72,31 Mio € 2019)? 

 
b) Unterhaltung von Schulen – 86,37 € zu 84,01 € Mio)? 
 
c) Kinder- Jugend und Familienhilfe (68,92 Mio € zu 68,94 € Mio €)? 
 
d) Umlage LWV (53,95 Mio € zu 56,61 Mio €)? 
 
e) Schulbauten (38,48 Mio € zu 45,91 € Mio)? 

 
Bitte um detaillierte Angabe und hintergründige Informationen, wo diese Mehr- bzw. 
Minderausgaben im Haushalt 2020 ersichtlich sind und aus welchen Produkten sie 
sich zusammensetzen? 
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4. Der Kreistag beschloss investive Maßnahmen in den kommenden Jahren in Höhe 
bis zu 1 Milliarde Euro. Unter welchen Produkten und in welcher Höhe sind im 
Haushalt 2020 Ausgaben für: 

 
a. die geplante Schulrochade in Dieburg, 

 
b. für das Turnhallenneubauprogramm, 

 
c. für die Zukunftswerkstatt Landkreis Darmstadt-Dieburg und 

 
d. für Investitionen in die Kreiskliniken 

 
etatisiert? Wo sind diese Kosten im Haushalt 2020 ersichtlich? 

 
 

5. In welcher Höhe ist der Landkreis Darmstadt Dieburg – Stand 31.12.2019 – 
verschuldet (Vermögensrechnung – Jahresabschluss – Verbindlichkeitsbericht)? 

 
 

6. Wie entwickelte sich die Verschuldung des Landkreises kumuliert in den letzten  10 
Jahren – bis Ende 2019? 

 
7. Wie entwickelte sich die Kreisumlage und die Schulumlage kumuliert in den letzten 

10 Jahren in Euro bzw. DM bis zum 31.12.2020? 
 

8. Wie hoch sind die Kosten im Haushalt 2020 für die beiden hauptamtlichen 
Kreisbeigeordneten und die des Landrates samt allen Folgekosten (Referent, 
Fahrer, Büroleiter etc.)? 

 
9. Sind im Haushalt 2020 Kosten für den geplanten Aktionsplan gegen Kinderarmut 

etatisiert? 
 

10. Aus welchem Grund wurde im Haushaltsentwurf – entgegen dem Haushalt 2019 – 
kein Haushalssicherungskonzept beschlossen? 
 
  

11. Wo ist der Deckungsbeitrag für die Hessenkasse (7,5 Mio) – im Ergebnishaushalt 
oder im Finanzhaushalt – zu sehen? 

 
12. Wo sind die Ausgaben in Höhe von 5,1 Mio. € für das Teilhabegesetz etatisiert? 
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13. Welche finanziellen Mittel für die Produktionsschule Wurzelwerk, Groß Umstadt 

war im Haushalt 20128 – 20 19 und 2020 eingeplant?  Sollten Mittel für diese nun 
auf Beschluss der KA geschlossenen Produktionsschule in o.g. Haushalten 
eingestellt sein, stellt sich die Frage: Was geschieht mit diesen Mitteln? 

 
14. Die Produktionsschule Groß Umstadt war gedacht als staatliche Unterstützung für 

Kinder mit Entwicklungsdefiziten und als Hilfe für Jugendliche und junge 
Erwachsene, die auf die schiefe Bahn gerieten. Nach Beschluss für das AUS der 
Produktionsschule wurde als Erklärung der Verwaltung angegeben, man könne ja 
in die Regelschule Landrat Gruber Schule Dieburg ausweichen. Dieser Hinweis ist 
nicht zielführend. Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene mit erkennbaren 
Defiziten können nicht in einer Regelschule aufgenommen werden. Welche Lösung 
des Problems schlägt der Kreisausschuss in dieser Frage vor. 

 
15. Wie viele Beschäftigte waren 2018 + 2019 durchschnittlich in der Kreisagentur für 

Beschäftigung tätig? 
 

a. Wie viele davon in der materiellen Verwaltung?  
b. Wie viele in der finanziellen Verwaltung?  
c. Wie viele in der U 25 und in der U 50?  
d. Wie viele in der Führungs– und Sachgebietsleitung?  
e. Wie viele Fälle 2018 + 2019 hatten die Beschäftigten der akt. und der finanziellen 

Abteilung zu bearbeiten?  
f. Wie hoch ist die durchschnittliche Zahl der Beschäftigten der akt. und mat. Hilfe 

der KFB? 
g. Kam es während der Arbeitszeit der Beschäftigten der KFB zu bedrohlichen 

Warnsituationen – zu Gewalt gegen Mitarbeiter der KFB? 
h. Wie viele Menschen erhielten in 2018 und 2019 in der KFB Hausverbot? 

 
Für die Beantwortung der 15 Fragen bedankt sich DIE LINKE. 
 
DIE LINKE DA/DI 
 
 
 




